Befreiung – 2
Der Wunderstab und die 10 Plagen - Teil 2
2 Mose 11:1-12:36
Im vorherigen Kapitel haben wir die neun Plagen betrachtet, die Gott über Ägypten sandte, nicht nur als Demonstration seiner Macht, sondern auch, um weitere Ziele zu erreichen:
A. Jede Plage war ein Gericht über die heidnischen Götter Ägyptens, auf die dieses Volk vertraute. Gott demonstrierte daher Seine Überlegenheit, indem Er nach Belieben den Bereich lenkte, den jeder dieser ägyptischen Naturgötter angeblich beherrschen sollte. Wenn Sie Ihre Übersichten betrachten, werden Sie feststellen, dass:
1. Die Verschmutzung des Nils, indem er dazu gebracht wurde, statt Wasser Blut zu führen, delegitimierte die Götter Knum & Hapi, die angeblich die Quelle des Flusses bewachen sollten und als sein übergeordneter Schutzgeist fungierten.
1. Die Verschmutzung der Luft mit Läusen und Stechmücken machte den Gott Seb, der angeblich über die Erde und ihre Atmosphäre herrschte, machtlos.
1. Das Senden eines nationenzerstörenden Hagels, der sowohl Mensch als auch Tier tötete, zeigte, dass Nut, die Himmelsgöttin, und Shu, der Gott der Atmosphäre, keine Macht hatten, diese zu kontrollieren, wenn der Gott der Israeliten beschloss zu handeln, das Wetter zu kontrollieren und es sogar nach Seinem eigenen Willen und Zweck zu schaffen.
B. Durch all diese Demonstrationen der Macht Gottes und seiner Herrschaft über jeden der heidnischen Götter Ägyptens war der Pharao (der vermeintliche Gott/König) die einzige Person, die sich weigerte, Gottes Gegenwart, Macht und Vorrang anzuerkennen.
· Er tat die Plagen zunächst als eine bessere Form von Magie ab, als seine eigenen Magier hervorbringen konnten, obwohl sie erkannten und ihrem König sagten, dass dies tatsächlich Zeichen waren, die durch den Finger Gottes vollbracht wurden.
· Er ging vom Abtun über das Täuschen zum Verhandeln mit Mose/Gott über. Am Ende drohte er Mose mit dem Tod, sollte eine weitere Plage eintreten.
Dies führt uns zur 10. und letzten Plage, bei der Gott den ranghöchsten Gott Ägyptens treffen wird: den Pharao selbst, der als der wichtigste Gott im Pantheon der ägyptischen Gottheiten galt – den Gott als König, Herrscher und Beschützer der Nation.
Die 10. Plage – Tod der erstgeborenen männlichen Kinder und des Viehs – 2. Mose 11:1–12:36
PlageIntensitätGötter ÄgyptensAnmerkungenReaktion10. Tod der Erstgeborenen
(2 Mose 11:1-13:16)Der tatsächliche Tod traf jeden erstgeborenen Ägypter und jedes erstgeborene TierEin Gericht über alle ägyptischen Götter, insbesondere auch über den Pharao selbstEin wahrer Todesstoß für die Nation.

Jede Familie außer den Juden war betroffenDer Pharao lässt die Juden nach den Bedingungen des Mose frei.

Das Volk gibt den aufbrechenden Juden bereitwillig Geschenke
A. Vermögensübertragung
¹ Und der Herr sprach zu Mose: Ich will noch eine Plage über den Pharao und über Ägypten bringen; danach wird er euch fortziehen lassen; und wenn er euch ziehen lässt, so wird er euch sogar ganz und gar fortjagen.
² So rede nun zu dem Volk, dass jeder Mann von seinem Nächsten und jede Frau von ihrer Nachbarin silberne und goldene Geräte fordern soll.
³ Und der Herr gab dem Volk Gunst bei den Ägyptern; auch war Mose ein sehr großer Mann im Land Ägypten in den Augen der Knechte des Pharao und in den Augen des Volkes.
- 2 Mose 11:1-3
Diese Passage scheint eine Unterbrechung des Geschehens zu sein, doch hier werden notwendige Informationen gegeben, die dazu beitragen werden, zukünftige Ereignisse zu klären. Zum Beispiel:
1. Die Art und Weise, wie sie fortziehen werden, wird nicht auf Verhandlungen mit dem Pharao beruhen, wie es nach den vorherigen Plagen der Fall war:
· Nur die Männer ziehen fort
· Das Volk zieht fort, lässt aber eure Tiere zurück
· Ihr könnt fortziehen, aber nicht zu weit
Diesmal sagt Gott, dass der Pharao sie aus dem Land vertreiben (hinauszwingen) wird. Gott bereitet sie im Voraus auf dieses unerwartete Ereignis vor, damit es, wenn die Zeit gekommen ist, keinen Zweifel, kein Zögern und keine Debatte unter ihnen gibt.
2. Wie sie ihre Reise finanzieren und einen Anteil daran haben würden, ihr gesamtes Leben im neuen Land wiederaufzubauen. Sie waren Sklaven, die keinen Gewinn aus ihrer Arbeit zogen. Sie hatten Wohnstätten und nur wenige Tiere sowie Haushaltsgegenstände, die sie zurücklassen sollten. In diesem Abschnitt erfahren wir, wie und warum sie mit einer gesicherten Geldsumme aufbrechen konnten, um an einem anderen Ort neu anzufangen.
1. Wie? – Gott sagt ihnen, sie sollen ihre Nachbarn um Gegenstände aus Gold oder Silber bitten, die sie auf ihrer Reise mitnehmen könnten. So einfach ist es – einfach bitten.
1. Warum? – Der Abschnitt gibt auch Hinweise darauf, warum die Ägypter diese wertvollen Gegenstände einfach Sklaven geben würden, die sie weder zurückbringen noch dafür bezahlen würden.Gott machte die Juden in den Augen der Ägypter wohlgefällig. Vielleicht verstanden sie, dass zwischen der Not im Land und der fortgesetzten Versklavung dieser Juden ein Zusammenhang bestand.
1. Ihre Notlage und ihr Anführer Mose standen beim einfachen Volk ebenso wie bei den Ratgebern des Pharao in hohem Ansehen – sie waren motiviert zu geben.
Diese Übertragung von beweglichem Vermögen (im Gegensatz zu Land, Erzeugnissen oder Tieren) wurde in dem Zeitraum zwischen der 9. Plage (Finsternis) und der 10. Plage (Tod der Erstgeborenen) vollzogen.
B. Mose kündigt die 10. Plage an
⁴ Und Mose sprach: So spricht der Herr: Um Mitternacht will ich mitten durch Ägypten gehen,
⁵ und alle Erstgeburt im Land Ägypten soll sterben — von dem Erstgeborenen des Pharao, der auf seinem Thron sitzt, bis zum Erstgeborenen der Magd, die hinter der Handmühle sitzt; auch alle Erstgeburt unter dem Vieh.
⁶ Und es wird ein großes Geschrei sein im ganzen Land Ägypten, wie es niemals gewesen ist, noch sein wird.
⁷ Aber bei allen Kindern Israels soll kein Hund die Zunge regen, weder gegen Menschen noch gegen das Vieh, damit ihr erkennt, dass der Herr einen Unterschied macht zwischen Ägypten und Israel.
⁸ Dann werden alle diese deine Knechte zu mir herabkommen und mir zu Füßen fallen und sagen: Ziehe aus, du und das ganze Volk hinter dir her! Danach werde ich ausziehen! — Und er ging vom Pharao hinweg mit grimmigem Zorn.
- 2 Mose 11:4-8
Die Handlung setzt ein, als Mose erneut vor dem Pharao steht und den letzten Schlag des HERRN gegen das Volk ankündigt. Der erstgeborene Sohn jeder Familie, von der Familie des Pharao bis hin zum bescheidensten Bürger, sowie die Erstgeburt des Viehs (Rinder) werden in ein und derselben Nacht sterben.
Erkenne, dass dies allen männlichen Erstgeborenen widerfahren sollte, unabhängig vom Alter – in meiner Familie würde dies die folgenden Personen betreffen, die alle Erstgeborene sind: mich selbst, Paul, Mauricio, Evan, Christian, Emile, Daxton und Titus, insgesamt also acht Familienmitglieder von 22. Das wären acht Tote in einer einzigen Familie in einer Nacht!
Stellen Sie sich nun vor, dieser Verlust wäre in jeder Familie der Nation eingetreten, einschließlich aller Bürgermeister, Gouverneure und Bundespolitiker. Hinzu kommt der finanzielle Verlust, der durch den Tod des Viehs verursacht wurde.
Zu diesem Zeitpunkt war diese Plage noch nicht geschehen, aber Mose offenbart dem Pharao, was das endgültige Ergebnis der Plage sein wird:
1. Es wird ein für alle Mal die Macht und Überlegenheit des Gottes der Israeliten demonstrieren, denn die Plage wird über die Ägypter kommen, aber nicht über die Juden. Es wird auch beweisen, dass der Gott, den Mose vertritt, die Juden (die nichts haben, nicht einmal ihre Freiheit) den Ägyptern und ihrem Pharao vorzieht, die auf eine Geschichte zurückblicken konnten, eine Weltmacht waren, großen Reichtum besaßen und über eine hochentwickelte Religion mit Tempeln, Priestern und Ritualen verfügten. Der wahre Gott schätzte oder akzeptierte nichts von alledem.
1. Die Plage würde die Ägypter auch zwingen, diese Realität anzuerkennen, und sie infolgedessen dazu bringen, sie anzuflehen, fortzuziehen.
Bei ihrem vorherigen Treffen war es der Pharao, der Mose zornig drohte. Dieses Mal ist es Mose, der in heftigem Zorn geht.
Dies ist nur eine Vermutung meinerseits, aber sein Zorn könnte dadurch verursacht worden sein, dass er wusste, dass Gott die zehnte Plage herbeiführen konnte, und vermutete, dass der Pharao Widerstand leisten würde – der Gedanke, dass all dieses Leiden und diese Zerstörung durch die Sturheit und den Stolz eines einzigen Mannes und dessen Torheit beim Versuch, sich dem Willen Gottes zu widersetzen, verursacht werden würden, erregte in Mose, der ein demütiger Mensch war, eine gerechte Empörung.
C. 2. Mose 11:9-10 – Nachtrag
⁹ Der Herr aber hatte zu Mose gesagt: Der Pharao wird nicht auf euch hören, damit meine Wunder zahlreich werden im Land Ägypten.
¹⁰ So hatten Mose und Aaron alle diese Wunder vor dem Pharao getan; aber der Herr verstockte das Herz des Pharao, sodass er die Kinder Israels nicht aus seinem Land ziehen ließ.
- 2 Mose 11:9-10
Gottes Wort an Mose ist gewissermaßen ein Trost. Er versichert Mose, dass der Pharao für die Plagen verantwortlich ist; durch die Hartherzigkeit des Königs jedoch konnte Gott allen Völkern die überragende Macht des Gottes der Israeliten zeigen.
Die abschließende Aussage in Vers 10 fasst die Ereignisse im Zusammenhang mit den ersten neun Plagen zusammen und bereitet auf die zehnte und letzte Plage vor. Sie stellt außerdem erneut fest, dass Gott dem Pharao gestattete, den Eingebungen seines eigenen Herzens zu folgen. Jedes Mal, wenn er sich weigerte, sich zu unterwerfen, wurde sein Herz von Natur aus verhärtet, und Gott gestattete, dass es so blieb.
D. 2 Mose 12:1-36 – Das Passah
¹ Und der Herr redete zu Mose und Aaron im Land Ägypten und sprach:
² Dieser Monat soll euch der Anfang der Monate sein, er soll für euch der erste Monat des Jahres sein.
- 2 Mose 12:1-2
Bei der Entstehung eines Volkes gibt es ein "Geburtsereignis", und das Geburtsereignis für das jüdische Volk war seine Befreiung aus der ägyptischen Sklaverei. In Ägypten gab es keine Zukunft für sie:
1. Die Ägypter betrachteten sie als Ungeziefer und versuchten bei mehreren Gelegenheiten, sie zu beseitigen – indem sie die männlichen Kinder töteten und sie nun zu Tode arbeiteten. Die Juden stellten die Ägypter vor ein Dilemma; sie stellten durch Sklavenarbeit eine profitable und kostenlose Arbeitskraft dar. Sie waren jedoch so zahlreich, dass sie auch eine Bedrohung für die Sicherheit der Nation darstellten, falls sie sich mobilisieren und sich erheben oder sich mit Angreifern von außerhalb verbünden würden, um den König zu stürzen.
1. Sie wurden vom ägyptischen Volk verachtet, sodass es keinen Anreiz gab, sich in die ägyptische Kultur zu assimilieren. Sie waren dazu bestimmt, dauerhaft vom gesellschaftlichen Mainstream getrennt und der Sklavenklasse und der Arbeit zugewiesen zu werden.
Daher beginnt Gott damit, ihnen einen Kalender und einen Geburtstag (das Passahfest) zu geben, und zum ersten Mal werden sie als "die Gemeinde Israels" bezeichnet, eine organisierte Gemeinschaft Seines Volkes. Jedes Mal, wenn sie in Zukunft auf ihren Kalender blickten, wurden sie nicht nur an die Geburt der Nation erinnert, sondern auch an die Art und Weise ihrer Geburt – nicht durch Krieg oder Diplomatie, sondern durch die mächtige Hand Gottes, die sie auf wunderbare Weise aus der Sklaverei befreite.
Natürlich haben sowohl die christliche als auch die muslimische Religion Kalender, die sich auf ihre Führer konzentrieren – das Christentum auf die Geburt Christi (v. Chr./n. Chr.); der Islam, dessen Kalender auf die Flucht Mohammeds datiert ist (n. Chr. 622).
Jüdischer Kalender
Anzahl der Monate
Hebräischer Name
Moderne Entsprechung
Feste
Landwirtschaft
Sakrale Reihenfolge
1
Bürgerliche Reihenfolge
7
Abib (Nisan)
März – April
Passah, ungesäuertes Brot, Erstlinge
Spätjahrsregen; Beginn der Gersten- und Flachsernte
2
8
Ziv (Iyyar)
April – Mai
Gerstenernte; Beginn der Trockenzeit
3
9
Sivan
Mai – Juni
Wochenfest (Pfingsten)
Weizenernte
4
10
Tammuz
Juni – Juli
Pflege der Weinberge
5
11
Ab
Juli – August
Reifung der Trauben, Feigen und Oliven
6
12
Elul
August – Sept.
Verarbeitung von Trauben, Feigen und Oliven
7
1
Ethanim (Tischri)
Sept. – Okt.
Posaunen, Versöhnungstag
Laubhüttenfest
Beginn der Frühjahrsregen;
Pflügen
8
2
Bul (Marcheschwan)
Oktober – Nov.
Aussaat von Weizen und Gerste
9
3
Kislew
Nov. – Dez.
Chanukka (Weihefest)
Beginn der Winterregen; Schnee in einigen Gebieten
10
4
Tebeth
Dez. – Jan.
11
5
Schebat
Jan. – Feb.
12
6
Adar
Feb – März.
Purim
Mandelbäume blühen; Ernte von Zitrusfrüchten
Zweiter Adar (Adar Scheni)
Monat, der alle drei Jahre hinzugefügt wird, damit der Mondkalender mit den Sonnenjahren übereinstimmt.
Die Juden hatten einen Kalender, der größtenteils ein landwirtschaftlicher Kalender war. Beachten Sie die bürgerliche Abfolge in der rechten Spalte, wo der erste Monat des bürgerlichen Kalenders im Herbst beginnt; wenn Sie den Monaten folgen, sehen Sie, dass sie den verschiedenen landwirtschaftlichen Ereignissen vom Pflügen und Säen bis zu den verschiedenen Erntezeiten folgt.
Die "heilige" Abfolge beginnt, als Gott sie aus Ägypten befreit und diese Geburt eines Volkes mit einem ersten Fest namens Passah feiert. Gott sagte ihnen, als sie sich zu Beginn des siebten landwirtschaftlichen Monats (im Frühling) während der Gersten- und Flachsernte befanden, dass sie ihre Kalender ändern sollten. Von nun an sollte das, was normalerweise der siebte Monat war, für sie zum ersten Monat des Jahres werden, weil dies die Zeit sein würde, in der sie als Gemeinde Gottes wiedergeboren wurden.
Die Juden hatten einen weltlichen Kalender, der auch von anderen Völkern verwendet wurde und sich hauptsächlich auf den jährlichen landwirtschaftlichen Zyklus konzentrierte. Sie hatten auch einen heiligen Kalender, der zur Zeit ihres Auszugs aus Ägypten begonnen wurde und die Zeiten ihrer religiösen Festversammlungen aufführte, die Gott ihnen schließlich geben würde.
Das erste dieser Feste sollte das Passahfest sein, das im Wesentlichen an die zehnte Plage erinnerte, die zu ihrer Befreiung aus der ägyptischen Gefangenschaft und Sklaverei führte.
³ Redet zu der ganzen Gemeinde Israels und sprecht: Am zehnten Tag dieses Monats nehme sich jeder Hausvater ein Lamm, ein Lamm für jedes Haus;
⁴ wenn aber das Haus zu klein ist für ein Lamm, so nehme er es gemeinsam mit seinem Nachbarn, der am nächsten bei seinem Haus wohnt, nach der Zahl der Seelen; dabei sollt ihr die Anzahl für das Lamm berechnen, je nachdem jeder zu essen vermag.
⁵ Dieses Lamm aber soll makellos sein, männlich und einjährig. Von den Schafen oder Ziegen sollt ihr es nehmen,
⁶ und ihr sollt es aufbewahren bis zum vierzehnten Tag dieses Monats. Und die ganze Versammlung der Gemeinde Israels soll es zur Abendzeit schächten.
⁷ Und sie sollen von dem Blut nehmen und damit beide Türpfosten und die Oberschwellen der Häuser bestreichen, in denen sie essen.
⁸ Und sie sollen das Fleisch in derselben Nacht essen: am Feuer gebraten, mit ungesäuertem Brot; mit bitteren Kräutern sollen sie es essen.
⁹ Ihr sollt nichts davon roh essen, auch nicht im Wasser gekocht, sondern am Feuer gebraten, sein Haupt samt seinen Schenkeln und den inneren Teilen;
¹⁰ und ihr sollt nichts davon übrig lassen bis zum anderen Morgen. Wenn aber etwas davon übrig bleibt bis zum Morgen, so sollt ihr es mit Feuer verbrennen.
¹¹ So sollt ihr es aber essen: eure Lenden umgürtet, eure Schuhe an euren Füßen und eure Stäbe in euren Händen, und in Eile sollt ihr es essen; es ist das Passah des Herrn.
¹² Denn ich will in dieser Nacht durch das Land Ägypten gehen und alle Erstgeburt im Land Ägypten schlagen, vom Menschen bis zum Vieh, und ich will an allen Göttern der Ägypter ein Strafgericht vollziehen, ich, der Herr.
¹³ Und das Blut soll euch zum Zeichen dienen an euren Häusern, in denen ihr seid. Und wenn ich das Blut sehe, dann werde ich verschonend an euch vorübergehen; und es wird euch keine Plage zu eurem Verderben treffen, wenn ich das Land Ägypten schlagen werde.
- 2 Mose 12:3-13
Dies sind die Anweisungen bezüglich des allerersten Passahfestes:
· Am zehnten Tag des ersten Monats des heiligen Kalenders (Nisan) sollten sie ein makelloses Lamm (männlich / einjährig) beschaffen.
· Amos 14. des Monats sollten sie das erste Passahmahl halten.
· Mose fährt fort, die Bestandteile, den Ablauf und die Gründe für das Passahmahl sowie seine schützende Bedeutung im Zusammenhang mit der zehnten Plage zu erklären. Der Todesengel würde an den Häusern vorübergehen, deren Türrahmen mit dem Blut des Opfertieres bedeckt waren (ein Vorausbild der Art und Weise, wie Gott in Zukunft alle Sklaven der Sünde durch das, was stellvertretende Sühne genannt wurde, befreien würde).
2 Mose 12:14-20
Im nächsten Abschnitt erklärt er weitere Bräuche, die sie in Zukunft befolgen werden und die das Passahmahl begleiten werden, wenn sie es als jährliche Gedenkfeier und nicht als Wache und Glaubenshandlung im Zusammenhang mit der zehnten Plage feiern.
· Fest der ungesäuerten Brote – (Kalenderhinweis: Das Fest der "Erstlingsfrucht" wird später eingesetzt – 2. Mose 13)
· Die Juden würden verstehen, dass der Sauerteig das Böse und seine Wirkung darstellte. Vor dem 14. – aller Sauerteig aus dem Haus entfernt
· Amos 14. – Tag der Anbetung/das Passahmahl essen
· Vom 14.–21. – nur ungesäuertes Brot essen
· Amos 21. – Tag der Anbetung
· Jährliche, immerwährende Feier
2 Mose 12:21-28
Mose berichtet, wie die Juden seine Anweisungen bezüglich des Passahmahls befolgten, wobei die Ältesten als Erste die Vorbereitungen trafen. Mose erklärt außerdem, wie dieses heilige Mahl dazu dienen soll, künftige Generationen darüber zu lehren, wie Gott das Volk durch die Macht der zehnten Plage aus der Sklaverei befreite. Die Kinder würden lernen, dass nur die Erstgeborenen der Ägypter dahingerafft wurden, die Israeliten aber, die Gott gehorchten, gerettet und befreit wurden.
2. Mose 12:29-36 – Die zehnte Plage
²⁹ Und es geschah um Mitternacht, da schlug der Herr alle Erstgeburt im Land Ägypten, von dem erstgeborenen Sohn des Pharao, der auf seinem Thron saß, bis zum erstgeborenen Sohn des Gefangenen, der im Gefängnis war, auch alle Erstgeburt des Viehs.
³⁰ Da stand der Pharao auf in derselben Nacht, er und alle seine Knechte und alle Ägypter; und es war ein großes Geschrei in Ägypten, denn es gab kein Haus, in dem nicht ein Toter war.
³¹ Und er rief Mose und Aaron zu sich in der Nacht und sprach: Macht euch auf und zieht weg von meinem Volk, ihr und die Kinder Israels, und geht hin, dient dem Herrn, wie ihr gesagt habt!
³² Nehmt auch eure Schafe und eure Rinder mit euch, wie ihr gesagt habt, und geht hin und segnet auch mich!
³³ Und die Ägypter drängten das Volk sehr, um sie so schnell wie möglich aus dem Land zu treiben, denn sie sprachen: Wir sind alle des Todes!
³⁴ Und das Volk trug seinen Teig, ehe er gesäuert war, ihre Backschüsseln in ihre Mäntel gebunden, auf ihren Schultern.
³⁵ Und die Kinder Israels handelten nach dem Wort Moses und forderten von den Ägyptern silberne und goldene Geräte und Kleider.
³⁶ Dazu gab der Herr dem Volk bei den Ägyptern Gunst, dass sie ihr Begehren erfüllten; und so beraubten sie Ägypten.
- 2 Mose 12:29-36
Genau wie Mose gewarnt hatte, wurde im ersten Augenblick des nächsten Tages (um Mitternacht) jeder männliche Erstgeborene jeder Familie, vom Höchsten (Pharao) bis zum Niedrigsten (Gefangener im Kerker), getötet – es betraf jeden Haushalt im ganzen Land. Zusätzlich zu diesem Verlust gab es auch den wirtschaftlichen Verlust des erstgeborenen Viehs. Beachten Sie die Reaktion des Pharao auf Mose, der mitten in der Nacht gerufen wurde.
· Nimm dein ganzes Volk mit
· Nimm alle deine Schafe und Rinder mit
· Zieh sofort aus, um deinen Gott anzubeten
· Segne auch mich
Der Pharao gibt schließlich nach (nicht um auch an den wahren Gott zu glauben und ihm zu dienen), dass Moses' Gott mächtiger ist als er selbst und seine Götter, und bittet, während er weiterhin verhandelt, um einen Segen – einen Trostpreis dafür, dass er den zweiten Platz belegt. Wahrscheinlicher war es eine Bitte, dass die Plagen aufhören sollten – eine Bitte, die mehr auf Pragmatismus als auf Glauben beruhte. Diese Haltung zeigt sich auch im ägyptischen Volk:
Statt sich wie ihr König zu erheben und die Menschen anzugreifen, die für die Verwüstung ihres Landes verantwortlich sind, flehen sie die Juden an, sofort aufzubrechen, und geben ihnen aus Angst, dass weitere Plagen kommen und sie alle töten würden, reichlich Gold und Silber für ihre Reise mit.
Die Juden ziehen in der Nacht schnell los, nur mit dem Nötigsten und nicht mehr, als sie zusammen mit dem Teig (ungesäuert) tragen konnten, weil sie es eilig hatten aufzubrechen. Der letzte Vers in diesem Abschnitt bezieht sich auf das Gold und Silber, das ihnen gegeben wurde und das offenbar auch die ägyptische Bevölkerung verarmte (ausgeplündert).
· Das Wort plündern bedeutet, sich gewöhnlich in einer Zeit des Chaos oder des Krieges gewaltsam etwas anzueignen.
Ein Kommentator legt nahe, dass die Ägypter Nutznießer der unentgeltlichen Zwangsarbeit waren, die das jüdische Volk in ihrem Land leistete. Dieses Geld war daher eine Entschädigung für den Lohn, der ihnen für ihre Arbeit hätte gezahlt werden müssen (unmittelbare Wiedergutmachung von denen, die aus der Zwangsarbeit Nutzen gezogen hatten, direkt an diejenigen, die sie tatsächlich geleistet hatten, an dem Tag, an dem sie freigelassen wurden).
Lektionen
1. Gott richtet und bestraft in Echtzeit
Wir haben die Vorstellung, dass Gottes Gericht und die tatsächliche Bestrafung einer Person oder eines Volkes nur im Alten Testament in Echtzeit (hier auf der Erde) geschahen, nicht aber im Neuen Testament, wo Gericht und Bestrafung erst am Ende der Welt stattfinden werden, wenn Jesus wiederkommt. Natürlich lehrt das Neue Testament, dass es ein endgültiges Gericht und Konsequenzen geben wird, wenn Jesus kommt
Und so gewiss es den Menschen bestimmt ist, einmal zu sterben, danach aber das Gericht,
- Hebräer 9:27
Als er aber von Gerechtigkeit und Enthaltsamkeit und dem zukünftigen Gericht redete, wurde Felix von Furcht erfüllt, und er antwortete: Für diesmal kannst du gehen; wenn ich aber gelegene Zeit finde, will ich dich wieder rufen lassen!
- Apostelgeschichte 24:25
Dies bedeutet jedoch nicht, dass Gott sich sein Gericht über Angelegenheiten nur für das Ende der Zeit vorbehält. Wenn wir beten, bitten wir Gott, in Echtzeit für uns zu handeln – etwas zu verändern, etwas zu stoppen oder zu beginnen, etwas bereitzustellen, das wir benötigen und das unser Leben verändern wird. Was lässt uns denken, dass Gott in neutestamentlicher Zeit nicht auf dieselbe Weise in Echtzeit Gericht und Strafe ausüben kann, wie er in Echtzeit Segen schenkt? Zum Beispiel:
· König Herodes wurde sofort geschlagen und starb, weil er Gott nicht die Ehre gab (Apostelgeschichte 12:22-23).
· Ananias und seine Frau Saphira wurden beide augenblicklich erschlagen, weil sie den Heiligen Geist belogen (Apostelgeschichte 5:1-9).
Die Plagen waren ein historisches Wunder, aber Gott ist nicht begrenzt; Er wirkt auch heute in Echtzeit, um unser Leben und unsere Dienste zu segnen. Er vereitelt jedoch auch die Pläne böser Männer oder Frauen und kann diejenigen niederstrecken, die Er erwählt, wann immer Er es will.
Hier ist der entscheidende Punkt – Gott kann bereits zu Lebzeiten Gericht über Einzelne oder Nationen bringen, nicht erst am Ende der Welt. Hier sind zwei Lektionen, die auf dieser Tatsache beruhen.
A. Die Warnung beachten
Sei aber auch nicht allzu gesetzlos und sei kein Narr! Warum willst du vor deiner Zeit sterben?
- Prediger 7:17
Die Narren dieser Welt versuchen, den Tod im Austausch für Aufmerksamkeit oder Geld zu betrügen. Seid vorsichtig und wagt es nicht, mit dem Leben zu spielen, das Gott euch gegeben hat; Er kann es jederzeit zurücknehmen. Die bösen, ungläubigen und rücksichtslosen Menschen, die meinen, ihre Macht und ihre Rücksichtslosigkeit seien ihr Schutz, werden eines Tages für ihre Sünden Rechenschaft ablegen. Es gibt jedoch Zeiten und Menschen (wie den Pharao), die Gott in ihrer Blütezeit richtet und bestraft, nur um ihnen und der Welt zu zeigen, wer Gott ist und wer nicht.
B. Betet sowohl für große als auch für kleine Dinge
Jesus aber sah sie an und sprach zu ihnen: Bei den Menschen ist dies unmöglich; aber bei Gott sind alle Dinge möglich.
- Matthäus 19:26
Wir beten um bessere Gesundheit, Erfolg für unsere Kinder, die Gewinnung einer Seele, Sicherheit auf Reisen, darum, dass wir unser Haus verkaufen und ein anderes zu einem guten Preis finden werden, sowie um tausend andere kleine Dinge, und wir wissen, dass Gott diese Gebete hört und erhören kann. Ich sage, dass wir auch darum beten sollten, dass Er Kriege beendet und die Pläne böser und gottloser Regierungen, Bewegungen und Ideologien vereitelt – mit anderen Worten: um GROSSE Dinge beten.
Nichts ist unmöglich bedeutet ... nichts ist unmöglich!
